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Aufgabe 12 
 
Gegeben ist ein CMOS – Verstärker nach Bild 12.1.  Die Spannungsquelle liefert ein sinusförmiges 
Signal mit ug = 30 mV Effektivwert. Der Innenwiderstand der Quelle ist Rg = 1 MΩ.  Die Transisto-
ren haben folgende Daten: 
Uthn = 2 V, Uthp = - 2 V, βn= βp = 1 mA / V2, ln = lp = 1µm, wn = 5 µm, µn = 1200 cm2/Vs, 
µp = 400 cm2/Vs,  εox = 4,6 (4,52), tox = 20 nm(24nm); ε0 = 8,85 10-12 As / Vm. Die Early-Spannung 
der beiden Transistoren ist | UA | = 400 V. Die Werte der Widerstände sind R = 10 MΩ, RL = 10 kΩ.  
Die Versorgungsspannung ist Ub = 12 V. 
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Bild 12.1 
 
12.1 Bestimmen Sie für den Arbeitspunkt der Schaltung folgende Größen: UDS, UGS, ID 
 
12.2  Berechnen Sie den Eingangswiderstand rein und die Eingangsspannung ue der Schaltung ! 
 
12.3 Berechnen sie die Steilheit S und die Spannungsverstärkung A der Schaltung im Arbeits-

punkt ! 
 
12.4 Berechnen Sie folgenden Kapazitäten: CGSn, CGSp und Cein der CMOS - Schaltung ! 
 
12.5 Die Signalfrequenz der Quelle ist f = 20 kHz. Berechnen Sie den kapazitiven Blindein-

gangswiderstand XC der CMOS - Schaltung für diese Frequenz! 
 
 
 



Aufgabe 13 
 
Gegeben sei die Schaltung mit einem n-Kanal Sperrschicht-FET nach Bild 13.1.  Der Innenwider-
stand Rg der Spannungsquelle beträgt 10kΩ.  Der Eingangsstrom des Transistors  sei vernachläs-
sigbar klein. Die Kondensatoren können für Wechselstrom als Kurzschluss betrachtet werden.  

Bild 13.1  
 
Der Transistor hat ein Kennlinienfeld nach Bild 13.2 
 

 Bild 13.2 
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13.1 In welcher Grundschaltung wird der JFET betrieben? 

13.2 Skizzieren Sie das Großsignalersatzschaltbild der Schaltung in Bild 13.1 ! 

13.3 Lesen Sie aus dem Kennlinienfeld den Drainstrom ID0 ab !  

13.4 Der Transistor soll bei UGS = -2V betrieben werden. Berechnen Sie den Wert des dazu er-

forderlichen Widerstands RS ! ( ID = 2,5 mA)  

13.5 RD= 3,6 kΩ. Tragen Sie die Lastgerade in das Kennlinienfeld ein und markieren Sie den 

Arbeitspunkt! Berechnen Sie die Drain-Source Spannung im Arbeitspunkt! 
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13.6 Skizzieren Sie das Kleinsignalersatzschaltbild der Schaltung in Bild 13.1 ! 

 

13.7 Berechnen Sie den Eingangswiderstand der Schaltung wenn RG = 820 kΩ ist ! 
 
13.8  Ermitteln Sie aus dem Kennlinienfeld graphisch die Schwellspannung Uth des Transistors 

und tragen Sie die Konstruktion in Bild 13.3 ein !  

(siehe Skript S. 63, bitte zuerst die Achsen beschriften) 
 
 

 
 

Bild 13.3 
 
 
13.9 Berechnen Sie die Steilheit S im Arbeitspunkt und die Spannungsverstärkung A der Schal-

tung, wenn RL = 10 MΩ ist ! 

13.10 Tragen Sie die Lastgerade für den Betrieb mit Wechselspannungen für die angegebenen 

Widerstandswerte (RD= 3,6 kΩ, RL = 10 MΩ in das Kennlinienfeld ein! 

 



Aufgabe 14  
 
Gegeben ist eine Verstärkerschaltung mit einem selbstleitenden n-Kanal MOSFET  nach Bild 14.1.  
Für den Transistor sind folgende Werte im Datenblatt angegeben: Uth = - 1,5 V, ID0 = 5 mA.  
 

Bild 14.1  
 
14.1 In welcher Grundschaltung wird der MOSFET betrieben? 

14.2 Skizzieren Sie das Großsignalersatzschaltbild der Schaltung in Bild 14.1 ! 

14.3 Bei einer punktweisen Aufnahme der Kennlinie wird bei einer angelegten Gate-Source-
Spannung UGS = 2 V eine Drain-Source-Spannung UDS = 2 V  gemessen. 

 In welchem Bereich des Kennlinienfeldes (linear oder Sättigung) befindet sich der gemes-
sene Punkt ?  Berechnen Sie den zu diesem Punkt gehörigen Drainstrom ID ! 

 
14.4 Die Schaltung soll bei UGS = 0 V betrieben werden. Welchen Wert muss RD annehmen, 

damit der Arbeitpunkt der Schaltung bei der Hälfte der Versorgungsspannung liegt ? 
 
14.5  Berechnen Sie die Steilheit S im Arbeitspunkt. 
 
14.6 Skizzieren Sie das Kleinsignalersatzschaltbild der Schaltung in Bild 14.1 
 
14.7 Die Signalquelle hat eine Leerlaufspannung ug = = ± 0,1 V und einen Innenwiderstand 

Rg = 510 kΩ. Welchen Wert muss der Widerstand RG annehmen, damit die Eingangsspan-
nung ue im Bereich ue = ± 0,05 V liegt ? 

 
14.8 Die Schaltung soll eine Mindestspannungsverstärkung Amin = 10 nicht unterschreiten. Wel-

chen Wert darf der Lastwiderstand RL minimal annehmen, damit die geforderte Bedingung 
eingehalten wird ! 

 
14.9     Die Schaltung in Bild 14.1 soll durch Hinzufügen eines Bauelements so verändert werden, 

dass der Arbeitspunkt der Schaltung bei UGS = -0,5 V liegt.  
- Wie kann das erreicht werden? 
- Berechnen sie den Drainstrom und die Drain-Source-Spannung für den neuen Arbeits-
punkt. 
- Welches Bauelement muss verändert werden, damit der Arbeitspunkt wieder bei  
UDS=10 V liegt 

 - Berechnen Sie die Verstärkung der so veränderten Schaltung (RL = Wert aus 14.8) 

Ub=20V 

RD 

RL RG 

Rg 

ug ue 

ua 



 
Aufgabe 15 
 
Gegeben ist eine Verstärkerschaltung nach Bild 15. Die Stromverstärkung der Transistoren ist 
B = β = 100. Die Basis-Emitter-Spannung der beiden Transistoren ist UBE = 0,7 V.  
Werte: RC1 = 100 kΩ , RC2 = 12 kΩ , RB = 330 kΩ , RE = 1,8 kΩ, und Ub = 12 V. 
 

 
Bild 15 
 
15.1 Skizzieren Sie das Großsignalersatzschaltbild der gesamten Schaltung! 
 
15.2 Berechnen Sie die Gleichspannungen an den Punkten 1, 2 und 3 ! 
 
15.3 Skizzieren Sie das Kleinsignalersatzschaltbild der gesamten Schaltung! 
 
15.4 Berechnen Sie den Eingangswiderstand re der Schaltung ! 
 
15.5 Berechnen Sie den Ausgangswiderstand ra der Schaltung ! 
 
15.6 Berechnen Sie die Spannungsverstärkung A = ua / ue der Schaltung ! 
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Aufgabe 16 
 
Gegeben ist eine Verstärkerschaltung nach Bild 16.1. 
Die Widerstände haben die Werte: R1 = 15 kΩ, R2 = 3 kΩ, RC1 = 4,7 kΩ, RE1 = 1,0 kΩ,  RC2 = 1kΩ, 
RE2 = 2 kΩ, RL = 10 kΩ. Die Kondensatoren können für Wechselspannungen als Kurzschluss be-
trachtet werden. Der Stromverstärkungsfaktor der beiden Transistoren ist B = β = 400. 
(Annahme: UBE1=UBE2 = 0,7 V, Iq >> IB1, IC1 ≈ IE1, IB2 << IC1 , IC2 ≈ IE2, rCE1 , rCE2 → ∞ , UT = 26 mV) 

 
Bild 16.1 
 

16.1 In welchen Grundschaltungen werden die Transistoren betrieben? 

16.2 Zeichnen Sie das Großsignalersatzschaltbild der Schaltung in Bild 16.1 

16.3 Berechnen Sie den Arbeitspunkt ( IC1 und UCE1 ) und die Steilheit S1 für Transistor 1 

16.4 Berechnen Sie den Arbeitspunkt ( IC2 und UCE2 ) und die Steilheit S2 für Transistor 2 

16.5 Zeichnen Sie das Kleinsignalersatzschaltbild der Schaltung in Bild16.1 

16.6 Berechnen Sie den Eingangswiderstand der 2. Verstärkerstufe re2. 

16.7 Berechnen Sie  den Ausgangswiderstand 2. Verstärkerstufe ra2. 

16.8 Berechnen Sie die Gesamt-Spannungsverstärkung Ag der Schaltung  in Bild 16.1!  
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Aufgabe 17 
Untersucht werden soll eine Verstärkerschaltung bestehend aus einem JFET. 

Verwendet werden soll der 2N3819 (siehe Datenblatt, Bild 17.2). RG=200kΩ. 

 

 
Bild 17.1  

 

17.1 In welcher Grundschaltung wird der Verstärker in Bild 17.1 betrieben? 

17.2 Zeichnen Sie das Großsignalersatzschaltbild! 

17.3 Ub beträgt 18V. Berechnen Sie den maximal zulässigen Strom, den das Bauteil laut 
Datenblatt verträgt bevor es wegen Überhitzung kaputt geht. Vernachlässigen Sie den 
Spannungsabfall über RD und RS! 

17.4 Warum ist bei dieser Schaltung RS unverzichtbar, um die Funktionstüchtigkeit des 
JFET zu garantieren? 

17.5 Zwischen Gate und Source liegt bei einem JFET eine Diode. Wird diese in Durchlass-
richtung oder in Sperrrichtung betrieben? Welcher Strom fließt somit laut Datenblatt in 
das Gate des Transistors? 

17.6 Welche Spannung fällt über dem Widerstand RG ab? Wie groß wäre das Potential am 
Gate bei idealer Betrachtung des Transistors? 

17.7 Wie groß ist ID0 laut Datenblatt (max)? 

17.8 Wie groß ist UTH laut Datenblatt (max)? 

17.9 Welche Einheit hat der Steilheitskoeffizient β? Berechnen Sie die Steilheit des Ver-
stärkers wenn UGS = - 6V ist. 

17.10 Beurteilen Sie aus Ihrer Erfahrung mit Bipolartransistoren: Liegt die Steilheit des 
JFET höher oder niedriger als gängige Steilheiten eines Bipolartransistors? Welche 
Aussage kann man daher bezüglich der Verstärkung einer JFET-Source Schaltung, 
vgl. mit der Verstärkung einer Bipolar-Emitterschaltung machen? 

Ub=18 V 

RD 

RL 
RS 

RG ue 
ua 



 
Bild 17.2 
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